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Schriftliche Erklärung zur Förderung alternativer Methoden zu Tierforschung und 
Tierversuchen

Das Europäische Parlament,

– gestützt auf Artikel 123 seiner Geschäftsordnung,

A. in der Erwägung, dass die EU-Bürger zunehmend für den Tierschutz sensibilisiert sind,

B. in der Erwägung, dass in dem Arbeitsdokument der Kommission über einen Aktionsplan 
der Gemeinschaft für den Schutz und das Wohlbefinden von Tieren (2006-2010) als 
Endziel die Ersetzung von Tierversuchen durch Methoden, bei denen keine Tiere 
verwendet werden, definiert wird, 

C. in der Erwägung, dass die Kommission über ECVAM (das Europäische Zentrum zur 
Validierung alternativer Methoden) finanzielle Mittel und Dienstleistungen zur Verfügung 
stellt, um die Entwicklung und Validierung alternativer Methoden zu Tierversuchen zu 
fördern, in der Erwägung allerdings, dass die Ergebnisse durch eine Aufstockung der 
Mittel, eine bessere Koordinierung und eine Beschleunigung der Verwaltungsverfahren 
verbessert werden könnten, 

D. in der Erwägung, dass die Entwicklung und der Einsatz alternativer Methoden zur 
Nutzung technologischer und wissenschaftlicher Forschungsarbeiten führen und auf diese 
Weise zur Erreichung der Ziele der Strategie von Lissabon beitragen, 

1. fordert die Kommission auf, die Mittel für die Ersetzung von Tierforschung und 
Tierversuchen aufzustocken und die Kompetenzen des ECVAM zu erweitern, um die 
Entwicklung und den Einsatz alternativer Methoden zu Tierversuchen in der angewandten 
Forschung und der Grundlagenforschung sowie bei vorgeschriebenen Prüfverfahren zu 
fördern;

2. fordert die Kommission auf zu untersuchen, inwieweit die für diese Arbeit verfügbaren 
Mittel aufgestockt werden können, u.a. durch die Einführung einer "Forschungssteuer" in 
Höhe von einem Prozent des Verkaufspreises eines Produkts, das in Tierversuchen 
getestete Stoffe enthält;

3. beauftragt seinen Präsidenten, diese Erklärung mit den Namen der Unterzeichner dem Rat, 
der Kommission und den Parlamenten der Mitgliedstaaten zu übermitteln.


